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Wir haben in Lohr bereits gute Erfahrungen ge-
macht, als es darum ging, die ersten Flüchtlinge 
aufzunehmen. Z. Zt. leben fünf Flüchtlingsfamilien 
im Bürgermeisterhaus, acht Personen in Steinbach 
und zehn unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in 
der Lebenshilfe in Wombach.

In unserer Stadt ist große Hilfsbereitschaft sowie 
Interesse an den Menschen, die da kommen wer-
den, bereits jetzt überall zu spüren. Die Stadt Lohr 
hat alle interessierten Bürger zu einem „Runden 
Tisch“ eingeladen, daraus hat sich der „Helferkreis 
Asyl“ gebildet. Lassen Sie uns gemeinsam diese 
große Herausforderung annehmen. 
Sie finden hier Ihre Ansprechpartner – sei es für 
Fragen, Anregungen oder Ihr konkretes Hilfsan-
gebot. 

SPRECHEN SIE UNS AN, WIR 

FREUEN UNS AUF IHRE IDEEN 

UND IHRE MITHILFE!

Geldspenden*

CARITASVERBAND MSP E.V.
IBAN DE06 7905 0000 0042 2822 36
VZ: „Unterstützung Asylbewerber“

BAY. ROTES KREUZ MAIN-SPESSART
IBAN DE87 7905 0000 0380 0033 50
VZ: „Asylbewerber Lohr“

LOHRER TAFEL / 
DIAKONISCHES WERK LOHR E.V.
IBAN DE45 7906 9150 0008 8059 89
VZ: „Lebensmittel für Asylbewerber“

SCHWANGERSCHAFTSBERATUNGSSTELLE  
IM SOZIALDIENST KATH. FRAUEN
IBAN DE60 7509 0300 1003 0091 14
VZ: „KSB Lohr Asylbewerber“

ARBEITERWOHLFAHRT LOHR A.M.
IBAN DE31 7905 0000 0042 2807 19
VZ: „Asylbewerber Lohr“

LEBENSHILFE MSP E.V.
IBAN DE75 7905 0000 0042 2856 50
VZ: Unbegleitete minderj. Flüchtlinge (UMF)

*  Spendenbescheinigungen können ausgestellt werden.

Sachspenden

LANGHALTENDE LEBENSMITTEL
Diakonisches Werk Lohr / Lohrer Tafel,
Michael Donath, Tel. 09352/6064248

KLEIDUNG
„Rotkreuzladen“ Tel. 09352/5002810

LIEBE MITBÜRGERINNEN  

UND MITBÜRGER,

Menschen aus den Krisenregionen in Afrika und 
dem Nahen Osten verlassen in diesen Tagen zu 
Tausenden ihre Heimat, weil sie Schutz suchen vor 
Krieg, Not und politischer Verfolgung. Das stellt 
unser Land, unsere Stadt und uns alle vor große 
Herausforderungen. Mit einer Mischung aus Hilfs-
bereitschaft und Mitgefühl, aber auch Unsicherheit 
und Sorge sehen wir den vielen Menschen entge-
gen, die bei uns im Landkreis Main-Spessart Sicher-
heit und Zuflucht suchen. 

Schutz und geeignete Unterkunft können auch wir 
in Lohr gewähren. Die Gemeinschaftsunterkunft 
am Bezirkskrankenhaus wird Platz für bis zu 116 
Flüchtlinge bieten. In der Jugendherberge kön-
nen 96 Flüchtlinge einziehen, darunter 20 bis 25  
unbegleitete Jugendliche. Aber es wird mehr als ein 
Dach über dem Kopf nötig sein, um den Neuan-
kömmlingen aus Syrien, Eritrea oder Afghanistan 
den Start in der fremden Umgebung zu erleichtern. 
Die Stadt Lohr, die Parteien, die Kirchen und an-
dere Institutionen/Initiativen bereiten sich deshalb  
darauf vor, die Flüchtlinge darüber hinaus mit prak-
tischen, medizinischen und sozialen Betreuungs- 
angeboten in dieser schwierigen Lebenssituation zu 
unterstützen.


